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Stellung Recht, Macht aaf, und esS1TZ oder Ehe unı
Famlilie (4. apite Die Motivierung Se1Ner Forderung ist das Ee1C]
un: Se1INe üter, ihre I  ung die Nach{fo ge Christi 5 Kapitel) Der I1l eil
des Buches behandelt die iıttenlehre der Yrkirche 1im allgemeinen un!' nach
einzelnen hervorragenden erkündern (Paulus, Johannes, Jakobus, Petrus)
Das Urchristentum Daut 1M wesentlichen auf der Sittenlehre Jesu auf Doch
werden 1ın der emeınde nach Jesu uferstehung die theologischen Akzente
eiwas anders gesetizt (Ausbau der Christologie und Soter10 0g1le); Pfingst-
ere1gn1s, die Geisterfahrung, wesr die Gemüuüter Einfüuüsse der mwelt
machen sich emerkbar, Un Neue Fragen en Quf. Da eben dem Grund-
StOCK der Gemeindeverkündigung einzelne starke Persönlichkeiten dem
urchristlichen Leben un Denken ihr Gepräge aben, fand der UtOTr mi1t
Recht ZWEl  ienlich, solchen Sittenpredigern eigens lauschen VI)
Letzteres geschieht 1mMm 111 e1l dieses Werkes Die reiche Einbeziehung der
rist ichen und auch jüdischen Lıiıteratur sichert der Schnackenburgs
iıhren wissenschaftlichen Wert Der uftoOor omm auch mit diesem uche
den vielfachen Wünschen derer e  9 die sich 1Ne jiefere Verbindung
uNnseTer MOra  20 ogischen Handbücher miıt dem Neuen estamen schon
lange erwartetien. Dieser LLEUE and des ‚Handbuches der Moraltheologie“
ist ein Vorzüslicher ehelf für Religionslehrer und Prediger,
ihm auch e1in ausführliches Sachregister beigegeben ist.

cChWaz "E1FO') Dr Pax Leitner
Fehlformen Liebesstrebens in moralpsycholoegischer Deutung und

moraltheologischer . Würdigung, Von ılhelm einen. (XVI und 3206.)
Freiburg 1954, erlag er Leinen geb.

Das menschliche Gefühlsleben und amı die auf das engste verbun-
enen Triebstrebungen Sind Verhältnis rallo und voluntas noch wenig
erforscht. In diese Bezirke des menschlich-persona en Lebens hineinzuleuch-
ten, ist zweifellos helikler un: schwieriger als eine Untersuchung der Kr-
enntniswege un:' Wiıllensreaktionen Ne’ben anderen wissenschaftlichen
Disziplinen ist EeUuUTtEe esonders die Tiefenpsychologie, die sich mit allen
iıtteln mu  9 die innersten orfränge un nirıebe im mensch ichen
Seelenleben erkunden un Dis den Antrıebsbereichen menschlicher
Lebensäußerungen Vorzudringen. „Daß Sıch die Tiefenpsychologie auch mit
religionspsychologischen nnNnalten befaßt, S1E analysıeren un! S1e 1ın eın
wissenschaftliches System bringen sucht, ist siıcher icht beanständen.
Ihre positı ven Forschungsergebnisse würden nNnu  — zeigen, daß das ‚CESSC ab
alıo‘ DIS 1ın sSe1Ne j1efsten urzeln eın ‚CSSEe alium‘ 1St und daß das Wort
des hl Augustinus ‚Fecıist] 1NOS ad fe et inquletum est COT NOostrum onNeC
requlescat 1n 1N€e 'u«e, 1ın den rgrund des DSY'  en e1ns greifende
Bestätigung findet.“ Pıus OE ın der Ansprache bel Eröffnung des Kon-
gresses für Psychotherapie un! i1nısche sychologie Wenn e010-
gischerseits den ehauptunren der Tiefenpsychologen me1ılst wenig Vertrauen
entgegengebracht wurde, deshalb, weil die melsten eine letztgültige Orilen-
tierung aut dieses Grundmotiv der eele der Verbundenheit mıit dem
Schöpfer ausschalten Jede Untersuchung aber über die JE des Men-
schen, auf die alle see ischen räfte un! Anlagen hingeordnet Ssind, ist,
zwangsläufig mi1t einer Verzeichnung der Perspektiven, mıiıt Fehldeutungen
und Fehlprognosen belastet, wenn S1e von dieser ontiıschen ückbindung
(relig1o) bewubht der ungewo. absıeht (Heinen, Andererseits ist

se1t langem eın dringliches nliegen, ber die Wirkkräfte der eele Vo  -
berufener e1lte eine rientierung er un ın einer verläßlichen
phänomenologis:  en arstellung und t1efenDsy:  logischen Deutung nicht
NU'  S 1ne Bereicherung der moraltheologischen Kenntnisse, sondern auch
wertvolle Hılfe für das Verstehen und die seelsorgliche Betreuung der
Menschen gewinnen lesem Anliegen der Seelsorger un:‘ Pädagogen
omMm das Buch Heinens weı  gehen' entgegen Unter Berücksichtigung
der überaus reichen modemrnnen psychologischen Lıteratur führt der Ver-
fasser den Nachweis, die moralischen FEmtartungen auf dem Gebiete des
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sinnlichen und geistigen Strebehs nichts anderes SINd als Fehlformen der
Liebe, WODei die 1' als Grundkrait 1m enschen angesehen WIrd. Der
erstie 'Te1l des €es handelt denn auch über die seelischen Kıräfte, en,
Erkennen und Wo len, 1mM 1eNSTe der lebe, bespricht d1ie Hauptformen der
l1ebe und enthält ein eigenes Kapitel Uuber „Imtegration VON es- un!
enschenliebe“ Im zweıten, 1M Hauptteil des Buches, nden WIr eine all-
seltige Deutung der ehlformen des Liebesstrebens _ unter den Überschrif-
ten Der Mensch unter der Herrschait der begehrlichen l1ebe, ehl-
formen der überwiegend geistugen lehe, Der Mensch unter der Herr-

der ambıva enten 1 des TOS Im etzten A'bschnitt lesen WI1Tr
Wertvolles Der die „Verhütung und Heilung Von Fehlentwicklungen der
Liebe.“ Eın ausIiührliches ersonen- un register erhöht die Brauch-
el d1eses moralpsychologischen Werkes

Schwaz (Tirol) Dr. Pax Leitner
Der rimaft der Liebe. Studie ber d1e Einordnung der Sexualmoral 1n

Bercker Ganzleinen 1.60
das Sittengesetz. Von us Adam Auflage. Keve aCT, But-

Die Schrift, die inzwischen mehrere Fremdsprachen übersetzt wurde,ist eute In lihnrem wesentlichen Anmliegen allgemein anerkannt. Das Deweist,
U, auch die nNnstruktion der Österreichischen Biıschofifskonferenz „De
et abusu matrimonli“ 18) Der Verfasser geht Von der Fes  ellung ddaß Ssich 1mM Laufe der ‚e1t das Schwergewicht ın der Rangordnung der Ge-
Dote einseitig auf das Sextum verschoben habe, und betont demgegenüber
den orrang der .Ottes- und ächstenliebe. Es leg ihm völlig ferne, die
eutung des e&botes abzuschwächen; wiıll ihm Ur den en
Platz esam der sSitt. ichen Ordnung ZUWEelSeN. Wegweiser 1St ihm 1ebel
VOTLr allem der urst der Scholastik, der Thomas VOoO  » Aquin.

Liınz a. Dr.  _ bernhumer
Brautunterricht. 1InNe Handreichung für den Seelsorger. Von OLr

SEr 2.70
Blieweis. (83.) Wiıen 1955, Seelsorger-Verlag Herder. }  —

Aus der Natur der ache un den kirchlichen estimmungen geht klar
hervor, daß der Seelsorger ZU  — ellung des sogenannten Taut- oder Ehe-
unterrichtes streng verpflichtet 1St. Man darif VO  . ihm elne Wunder erwar-
ten Aber bietet VIE Lach die einzige Gelegenheit, die Tautleu eln-
dringlich auf die sittlichen Forderungen der atholischen Ehe hinzuweisen,und ZW. einer Zeit, S1e dafür ehesten aufgeschlossen S1nNd.

Im letzten Jahrzehnt sSiınd mehrere brauchbare Behelfe erschıenen. Nun
meldet sSıch mit vorliegendem Werk der annte 1enNer Pfarrer
Wort, der seit langem, besonders auf dem ebiete der NEeV!  ereitung,pra.  1S' und liıterarisch atıg ist („Wagnis der Ehe*“ „Wir en ent-
ausı und beglückt!“). Die: Instruktion der Österreichischen Bischo{is-
konferenz „„Dre Uusu el abusu matrimonll“ welst ausdrückli darauf hin,daß der Brautunterricht nicht UZ ausfa len art 41) Der NıW
Pfarrer Blieweis’ ist Qaut Dis Stunden erechne‘ un geht ın einer sehr
zeitnahen un ansprechenden autft alle Fragen und Probleme ein,; die
für die Ehe heute VOoO  e} Bedeutung sSind. Hier SINd auch Dıinge besprochen,die anderswo vergeblich sucht Den Abschluß en kurzer L=-
lick über eini1ge wesentliche Wahrheiten UNSETES Glaubens Dem SeelsorgerWIrd wirklich 1Ne wıl kommene un Drauch bare Handreichung für d1ie
Erfüllung einer schweren und eute doppelt verantwortungsvollen Aufgabegeboten

LAINZ Dr Obernhumer
Missae Defunctorum. Ex issalji Romano desumptae. ccedit 1LUSsolutionis DTO Defunctis Rıtuali Romano Edit1io decima quarta juxta.U’ypicam Ratisbonae, Sumptibus et YyDP1IS Friderici Pustet. ; Leinwand, Rot-


